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Vom Verein im Verein zurück zum Verein
Bernd aichele wird zum 1. März neuer Geschäftsführer der tV Nellingen Bundesliga GmbH

Ostfildern – Der TV Nellingen hat
sich neu aufgestellt. Ab 1. März über-
nimmt Bernd Aichele das Amt des
Geschäftsführers. Der 47 Jahre alte
Unternehmer, der sein Amt als stell-
vertretender Leiter der Handball-Ab-
teilung weiter behalten wird, arbei-
tet im Gegensatz zu seinem Vorgän-
ger Stefan Wiech ehrenamtlich. Da-
mit werden die Kosten erheblich ge-
senkt. Im Geschäftsjahr 2013/2014
wird es eine schwarze Null geben.
Die ersten Verträge für die neue Sai-
son sind schon unter Dach und Fach.

Von Andreas Müller

Das neu erstellte organigramm des
Großvereins tV Nellingen ist beein-
druckend und passt, damit es gut les-
bar ist, nur auf einen Dina3-aus-
druck. Neun aufgabenfelder umfasst
es, die wiederum mehrfach unterteilt
sind. Ein Gesamtkunstwerk, das in
zahlreichen sitzungen erstellt wur-
de. Das Beste daran: Es wurde drei
Monate lang ausgiebig getestet und
für gut befunden. Dieser test war
für aichele eine wichtige Vorausset-
zung dafür, dass er den Geschäfts-
führer-posten übernommen hat.
„als ich gemerkt habe, ich habe die
Leute hinter mir, habe ich zugesagt“,
sagt aichele.
Der tV Nellingen hat sich damit
nicht neu erfunden, aber er zieht die
konsequenzen aus der Vergangen-
heit. Mit der Gründung der tV Nel-
lingen Bundesliga GmbH im Jahr
2005, der Verpflichtung von stefan
Wiech als Geschäftsführer vier Jah-
re danach und dessen aufstieg im
Jahr 2010 zum hauptamtlichen Mit-
arbeiter, sollte das Umfeld profes-
sionalisiert und die sponsorensuche
forciert werden. Der ansatz war
wohl richtig, doch, so stellt es sich
im Nachhinein heraus, nicht finan-
zierbar. „Uns sind die kosten davon-
gelaufen“, sagt Werner Blessing. Für
den tVN-Vorsitzenden war es un-
umgänglich, bei der suche nach ei-
nem Wiech-Nachfolger einen Ge-
schäftsführer mit stallgeruch wie ai-
chele, der seit 1974 tVN-Mitglied

ist, zu finden. „Wir wollten keinen
seiteneinsteiger von außen“, sagt
Blessing.
Ein weiteres problem hat den tVN
ebenfalls zur Umkehr zurück zum
Ehrenamt bewegt. Die Zweitliga-
Mannschaft der Handballerinnen,
der der Name schwaben Hornets ge-
geben wurde, entwickelte sich zum
Verein im Verein. Es tat sich eine im-
mer größer werdende Distanz zwi-
schen der tV Nellingen Bundesliga
GmbH und der Handball-abteilung
des tV Nellingen auf. „Wir haben
uns zu sehr auf die Hornets konzen-
triert“, sagt Blessing. „Dabei muss
jedem klar sein, dass der spielbetrieb
in der 2. Bundesliga ohne die Mitar-
beiter aus der Handball-abteilung
nicht aufrecht zu erhalten wäre“, er-
klärt aichele. Die aufgabe des ver-
heirateten Familienvaters (eine

Handball spielende tochter) wird
nun darin bestehenden, das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl wiederherzu-
stellen und den spagat zwischen der
Finanzierung von spitzensport ohne
Vernachlässigung des Breitensports
zu schaffen.

Weigel undWolf gehen
Der Bedarf für die Zweitliga-Mann-
schaft soll noch mehr aus dem eige-
nen Nachwuchs abgedeckt werden.
Gleichwohl weiß aichele, dass dies
ein langwieriger prozess sein wird,
der Jahre in anspruch nehmen kann.
„kurzfristig kann das nicht mit eige-
nen talenten abgedeckt werden“,
sagt aichele und kündigt an, dass für
die kommende saison zwei Neuver-
pflichtungen von außerhalb des Ver-
eins geplant sind.

Vom aktuellen kader haben bereits
vier spielerinnen neue Verträge für
die kommende saison unterschrie-
ben. tamara Heinzelmann, Lisa
Friedrich sowie die beiden torhüte-
rinnen stefanie Brandl und anne Bo-
cka bleiben dem tVN erhalten. Mit
trainer pascal Morgant sind sich die
Verantwortlichen per Handschlag
über eine weitere Zusammenarbeit
einig, noch fehlt allerdings die Un-
terschrift unter dem neuen kontrakt.
Zwei spielerinnen werden den Ver-
ein verlassen. Maren Weigel, die seit
sommer 2013 verletzt ist, schließt
sich dem Bundesligisten tus Metzin-
gen an. Louisa Wolf geht zum Zweit-
liga-konkurrenten Neckarsulmer
sportunion. aichele kündigte an,
dass schon anfang nächster Woche
weitere Vertragsverlängerungen be-
kannt gegeben werden.

Auf gute Zusammenarbeit: Werner Blessing (links), der Vorsitzende des TV Nellingen, und der neue ehrenamtliche Ge-
schäftsführer Bernd Aichele. Foto: Rudel

Annika Eckwert holt
acht Schwimm-Titel
Filderstadt (red) – Bei den kreismeis-
terschaften in Bernhausen nahmen
die schwimmerinnen und schwim-
mer des tsV Berkheim und des tV
Nellingen einen großen teil der Me-
daillen mit nach Hause. Die 15 Berk-
heimer teilnehmer sammelten 97
podestplätze, 24 Nellinger schafften
69 Medaillenränge.
Die jüngste Berkheimerin war ken-
yada schneider (Jahrgang 2006). sie
gewann sieben kreismeistertitel. Ih-
re schwester thalia schneider (Jahr-
gang 1998) nahm drei silber- und
drei Goldmedaillen in Empfang.
Chiara schneider (Jahrgang 1996)
konnte sich mit zwei Vizemeisterti-
teln und einer Bronzemedaille
schmücken. Der Vierte im schnei-
der-Bunde ist Yannis schneider
(Jahrgang 2000). Er sicherte sich fünf
kreismeisterschaftstitel. sein Ver-
einskamerad Bill Bender (Jahrgang
2000) gewann fünf Mal Gold und
zwei Mal silber. Im gleichen Jahr-
gang startete auch Moritz kotschner.
Er wurde vierfacher Vizemeister und
dreifacher Bronzemedaillen-Gewin-
ner. seine schwester Mara kotschner
(Jahrgang 2004) stand ihm in Nichts
nach und nahm jeweils vier Gold-
und silbermedaillen mit nach Hau-
se. annika Eckwert (Jahrgang 2000)
verwandelte jeden start in einen ti-
tel. sie gewann alle acht Wettbewer-
be, an denen sie teilnahm.
Die älteste teilnehmerin aus Berk-
heim war pia Hoffmann (Jahrgang
1987). sie holte einen vollständigen
Medaillensatz mit zwei Gold-, zwei
silber- und einer Bronzemedaille.
Bei seinem ersten start überhaupt
gewann theodoros Neo pappas
(Jahrgang 2004) zwei Meister- und
einen Vizemeistertitel. Die Ge-
schwister antonia (Jahrgang 2004)
und Linda Mauz (Jahrgang 2001) do-
minierten jeweils ihren Jahrgang. Je-
de von ihnen gewann sieben Gold-
medaillen. Ein weiteres Geschwis-
terpaar schlug sich ebenfalls gut: sa-
brina Wandel (Jahrgang 1996) ge-
wann vier Gold-, und je eine silber-
und eine Bronzemedaille. Xenia
Wandel (Jahrgang 2004) nahm zwei
Gold- und vier silbermedaillen in
Empfang. kevin kröll und Lukas
Welzig (beide Jahrgang 2002) star-
teten, wenn möglich, nicht in den
gleichen Wettkämpfen, um sich nicht
gegenseitig die Meistertitel streitig
zu machen. so gelangen Welzig sie-
ben Meister- und ein Vizemeisterti-
tel, für kröll gab es fünf erste und
zwei zweite plätze.

Drei Mal Gold für Adelina Berisha
Für das Nellinger team holte adeli-
na Berisha (Jahrgang 2002) drei
Gold-, eine silber- und vier Bronze-
medaillen. Ihre schwester Vanessa
Berisha (Jahrgang 2002) nahm zwei
silber- und eine Bronzemedaille mit
nach Hause. Jeweils einen Vizemeis-
tertitel gewannen David Ciganek
(Jahrgang 2005), Moritz Färber
(Jahrgang 2002), Malte Bernstein
(Jahrgang 2006) und Luisa Frech
(Jahrgang 2001). klara Lautenschla-
ger musste sich immer knapp ge-
schlagen geben und wurde vier Mal
Zweite. Einmal weniger gelang dies
Frank Gräfe (Jahrgang 1990). Er ließ
sich drei silbermedaillen um den
Hals hängen. Zusätzlich zu ebenfalls
drei zweiten plätzen nahm Marlen
Gabriel (Jahrgang 2000) noch zwei
Bronzemedaillen entgegen. Maike
schmiel (Jahrgang 1993), tim pein-
köfer (Jahrgang 2004), alisa schle-
singer (Jahrgang 2005), sofia Bofin-
ger (Jahrgang 2002) und annika
Nürk nahmen jeweils eine Bronze-
medaille in Empfang.
Mit je einer Gold- und einer Bron-
zemedaille waren David Bock (Jahr-
gang 1997), tobias kaiser (Jahrgang
1998) und Hanna schneider (Jahr-
gang 2002) etwas erfolgreicher. Mi-
ka schamm (Jahrgang 2001) holte
einen kreismeistertitel. Mit vier
Bronzemedaillen durfte sich anto-
nia Michel (Jahrgang 2000) schmü-
cken. Für Janine Gruber (Jahrgang
1992) wurden es drei Bronzemedail-
len. Jasmin pimpl (Jahrgang 1999)
wurde Vizemeisterin und Bronzeme-
daillen-Gewinnerin. Dreifache kreis-
meisterin wurde Johanna Lehmann
(Jahrgang 1997).
auch Jana Weigl (Jahrgang 2001)
stand drei Mal ganz oben auf dem
treppchen. außerdem gewann sie
zwei silber- und zwei Bronzemedail-
len. Ebenfalls einen kompletten Me-
daillensatz sicherte sich Josia Grau
(Jahrgang 1998). Er nahm jeweils ei-
ne Medaille von jeder Farbe mit nach
Hause.

Saisonstart der
Wernauer Turner

Wernau (red) – Die kunstturner des
tsV Wernau starten am sonntag (je-
weils 15 Uhr) mit ihren beiden Mann-
schaften in die Landes- und Bezirks-
ligarunde des schwäbischen turner-
bundes. Wernau I startet beim ssV
Ulm 1846 II, Wernau II beim VfL
sindelfingen I.
Die Landesliga-Mannschaft mit trai-
ner Gunter Mayer hat sich einen ta-
bellenplatz im vorderen Drittel mit
der perspektive nach oben zum Ziel
gesetzt. Mit Nico Hofmann und Ju-
lian Weller stehen zwei erfahrene
sechskämpfer und Leistungsträger
zur Verfügung. Hofmann hat bereits
Erfahrungen in der 3. Bundesliga ge-
sammelt, Weller trainiert im stB-
Nachwuchskader unter thomas an-
dergassen. In David Federer gehört
ein weiterer sechskämpfer zum
team. als Gerätespezialisten kom-
men andreas thüringer, Daniel
Guilliard, Dominik Migsch, Benja-
min Baron, Moritz Hamann und De-
niz späth zum Einsatz. sollte sich
keiner der turner in der Wettkampf-
phase verletzen, sieht trainer Ma-
yer reelle Chancen, das gesteckte
Ziel zu erreichen.
Das Bezirksligateam mit den trai-
nern otto Fauth und ralf ropella hat
als Ziel den ungefährdeten klassen-
verbleib vorgegeben. Die Wernauer
Nachwuchsmannschaft besteht aus
den sechskämpfern Fabian Gelews-
ki, Lukas Hürzel und Mitko Hommel
sowie den spezialisten Dominik Elbl,
steffen spalt, ralf Grünert, Lukas
Foss, Lennard raigel, alexander rie-
ger und kevin Müller.

Wolfschlugen hofft
auf Erfolgserlebnis

Wolfschlugen (red) – Die Württem-
bergliga-Handballer des tsV Wolf-
schlugen möchten ihre Niederlagen-
serie beenden – das wird aber schwer
genug. Denn heute (20.30 Uhr) er-
warten die Wolfschlugener den ta-
bellenführer tsV Heiningen. Der
absteiger aus der Baden-Württem-
berg oberliga ist zwar Favorit, die
Wolfschlugener schöpfen jedoch
Hoffnung aus der tatsache, dass sie
im Hinspiel ein Unentschieden er-
kämpft haben. Zudem kehren so
langsam einige angeschlagene spie-
ler zurück. patrick Ehrlich und Mar-
cel rieger fallen aber nach wie vor
aus, der Einsatz von Max schlichter
und Michael klimmer ist noch frag-
lich. „Die restlichen angeschlagenen
spieler werden dabei sein und auf
die Zähne beißen“, erklärt abtei-
lungsleiter Wolfgang stoll jedoch.
Und weiter: „trainer Lars schwend
hat das training etwas umgestellt
und erhofft sich dadurch mehr Fit-
ness und bessere Durchschlagskraft.“
Und mal wieder ein Erfolgserlebnis.

Klangvolle Namen
in Aichwald

Aichwald (red) – Der asV aichwald
ist morgen und am sonntag (jeweils
9 Uhr) wieder Gastgeber eines hoch-
karätig besetzten turniers für U-9-
und U-10-Fußballer. Namhafte Ver-
eine aus ganz Deutschland kommen
in die schurwaldhalle in schanbach.
angeführt wird das Feld vom FC
Bayern München, der mit zwei
Mannschaften antritt.
Beim U-9-turnier morgen haben ne-
ben den Münchnern unter anderem
der FsV Mainz 05 und der VfL Bo-
chum gemeldet. Bei der U 10 sind
am sonntag auch Eintracht Frank-
furt, die spVgg Greuther Fürth, der
sV sandhausen, der FsV Frankfurt
und der karlsruher sC am start. Na-
türlich schickt auch der asV seine
Jugendkicker ins rennen. aichwald
ist eine station einer bundesweiten
turnierserie, mit der Initiator kevin
aleth aus Eislingen dem Nachwuchs
Leistungsvergleiche auf höchstem
Niveau ermöglichen möchte.

SchlAG AuF SchlAG

Der Sportkreistag (11 Uhr) und der
sportkreisjugendtag (9.30 Uhr) fin-
den morgen in Esslingen-Weil,
Weilstr. 199, statt. Der sportkreis-
jugendleiter rüdiger Wollenberg und
der sportkreisvorsitzende kurt ost-
wald stehen wieder zur Wahl.

Die Kunstradfahrer tragen am sonn-
tag (10 Uhr) ihre Bezirksmeister-
schaft Junioren und Elite in köngen
in der sporthalle Fuchsgrube aus.
ausrichter ist der rsC köngen.

Igor Teziev von Fit-Boxing Esslin-
gen kämpfte in der World series of
Boxing (WsB) gegen die Ukraine.
Bei der 1:4-Niederlage kam es zwi-
schen teziev und oleksandr khyzhn-
iak zu einem spannenden kampf,
den der Esslinger knapp verlor.

SpoRT-diREkT

hannes kern 07 11/9310-212
Andreas Müller 07 11/9310-214
Sigor paesler 07 11/9310-457
Frank hagenauer 07 11/9310-466
Fax: 07 11/3 16 91 24
E-Mail: sport@ez-online.de

SpiElplAN
EiShockEy

Männer – Landesliga: ESG Esslingen
– Stuttgarter Ec (Sa., 17.45 uhr).

FuSSBAll

Bundesliga: VfB Stuttgart – hertha
BSc (Sa., 15.30 uhr).
3. Liga:VfBStuttgart ii–preußenMüns-
ter (heute,19uhr), SpVggunterhaching
– Stuttgarter kickers (Sa., 14 uhr).
Bezirksliga: SG Erkenbrechtsweiler/
hochwang – 1. Fc donzdorf (Sa., 15
uhr), Sc Altbach – VfB oberesslingen/
Zell (So., 15 uhr).
U 9 und U 10-Turnier des ASV Aich-
wald: Sa., So., 9 uhr Schurwaldhalle
Schanbach.

hANdBAll

Männer – Bundesliga: Frisch Auf Göp-
pingen – MT Melsungen (Sa., 20.15
uhr).
Baden-Württemberg Oberliga: TV
Flein – TSV Neuhausen (So., 17 uhr).
Württembergliga: TSV Wolfschlugen
– TSV heiningen (heute, 20.30 uhr),
TV plochingen – TSV Zizishausen (So.,
15 uhr), TSV deizisau – TV Reichen-
bach (So., 17 uhr).
Landesliga, Staffel 1: TeamEsslingen
– TSB horkheimer ii (Sa., 20 uhr).
Staffel 2: hSG ostfildern – hSG Fri-
dingen/Mühlheim (Sa., 20 uhr).

Bezirksliga: hSG Ebersbach/Bün-
zwangen – TSV Wolfschlugen ii (Sa.,
17.30 uhr), TSV owen – TSV köngen,
TV Altbach – hSG leinfelden-Echter-
dingen (beide Sa., 20 uhr),
Bezirksklasse: TV plochingen ii – SG
ober-/unterlenningen ii (Sa., 18 uhr),
SG Esslingen – SkV unterensingen ii
(Sa., 20 uhr), hSG ostfildern ii – TSV
Neuhausen ii (So., 17 uhr).
Kreisliga A: TSVWeilheim ii - TSVWolf-
schlugen iii (Sa., 18 uhr).
Frauen – Bundesliga: Frisch Auf Göp-
pingen–Bayerleverkusen (So.,16uhr).
2. Bundesliga: TV Nellingen – SV uni-
on halle-Neustadt (Sa., 19.30 uhr).
3. Liga: TV Nellingen ii – TSV hauns-
tetten (Sa., 17 uhr).
Baden-Württemberg Oberliga: hSG
deizisau/denkendorf – TS otterswei-
ler (Sa., 18 uhr), hc Wernau - hSG St.
leon/Reilingen (So., 17 uhr).
Württembergliga: hSG Ebersbach/
Bünzwangen – TSVWolfschlugen (Sa.,
15.30 uhr).
Landesliga, Staffel 2: Spvgg Mössin-
gen – TSV Neuhausen (Sa., 18 uhr).
Staffel 3: hSG Altbach/plochingen -
TVReichenbach (Sa., 18uhr), TSF lud-
wigsfeld – hSG deizisau/denken-
dorf ii (So., 14.30 uhr).
Männl. A-Jugend, Württemberg Ober-
liga: JSG deizisau/denkendorf – TSV
Bartenbach (Sa., 12 uhr), TSV Neu-
hausen – TV Aixheim (Sa., 18 uhr).
Männl. B-Jugend, Württembergliga:

hSG ostfildern – SV ludwigsburg/oß-
weil (Sa., 16.10 uhr).
Männl. C-Jugend, Württemberg Ober-
liga: Frisch Auf Göppingen – TSVWolf-
schlugen (heute, 20 uhr).
Weibl. A-Jugend, Württembergliga:
SG Weinstadt – TSV köngen (Sa.,
19.30uhr), JSGdeizisau/denkendorf
– TSV köngen (So., 15 uhr).
Weibl. B-Jugend, Baden-Württem-
berg Oberliga: TSV Birkenau – hc
Wernau (So., 12 uhr).
Weibl. C-Jugend, Württemberg Ober-
liga, Staffel 1: TSV Wolfschlugen –
SGoßweil/pattonville (So., 14.30uhr).
Staffel 2: JSGdeizisau/denkendorf –
lc Brühl (So., 14 uhr).

hockEy

Männer – 3. Verbandsliga: Spieltag
beimhc Villingen: hc Esslingen – SSV
ulm ii (So., 11uhr), hcEsslingen–hTc
Stuttgarter kickers ii (So., 12.40 uhr).

RAdSpoRT

Bezirksmeisterschaft Junioren und
Elite der Kunstradfahrer beim RSC
Köngen:So., 10uhr, Sporthalle Fuchs-
grube.

TiSchTENNiS

Männer – Bundesliga: TTcmatec Fri-
ckenhausen – TTF liebherr ochsen-

hausen (So., 15 uhr).
Regionalliga: TSV Wendlingen – Ne-
ckarsulmer Su (Sa., 18 uhr).
Verbandsklasse:kSGGerlingen – VfB
oberesslingen/Zell (So., 14 uhr).
Landesliga: TSV Wendlingen ii – TSV
oberbrüden (Sa., 14 uhr).
Bezirksliga: TSV Wendlingen iii – TTV
Zell (Sa., 18 uhr).
Bezirksklasse: TTF Neuhausen ii –
TTcNotzingen-Wellingen (Sa., 18uhr).
Kreisliga, Gruppe 1: TSV Wendlin-
gen iV – SF Wernau (heute, 19 uhr),
VfB oberesslingen/Zell iii – TV Bissin-
gen (Sa., 14.30 uhr), TV Reichenbach
– TSV Frickenhausen (Sa., 18.30 uhr).
Frauen – Landesliga: SGBettringen–
TVunterboihingen (Sa.,18.30uhr), TTF
Neuhausen–TTGSüßen iii (So.,16uhr).
Bezirksklasse: TSV Jesingen – TV
hochdorf (Sa., 16.30 uhr).
Kreisliga: TVReichenbach iii – TTFNe-
ckartenzlingen (Sa., 15 uhr).

TuRNEN

Landesliga: SSV ulm 1846 ii – TSV
Wernau (So., 15 uhr).
Bezirksliga: Vfl Sindelfingen – TSV
Wernau ii (So., 15 uhr).

VollEyBAll

Frauen – Bundesliga: Allianz MTV
Stuttgart – köpenicker Sc (Sa., 19.30
uhr).

Ungewohnte Niederlage für die AMC-Fahrer
klaus oswald und Marcel Drewes scheitern beim saisonauftakt des automobilturniersports im Halbfinale

Esslingen (red) – Für den AMC Mitt-
lerer Neckar nahm der Saisonauftakt
im ADAC-Automobilturniersport in
der Esslinger Pliensauvorstadt einen
ungewohnten Verlauf. Erstmals seit
2002 mussten die Esslinger Fahrer
wieder eine Niederlage auf eigenem
Gelände hinnehmen. Klaus Oswald
und Marcel Drewes scheiterten je-
weils im Halbfinale und belegten die
Ränge drei und vier.

Der sieg ging an den deutschen Vi-
zemeister peter Löbach vom aDaC
Hessen-thüringen, der sich im Fina-
le gegen die Westfalenmeisterin an-
drea Lemberg vom aC oelde durch-
setzte.
Mit 40 startern aus ganz Deutsch-
land vermeldete Gastgeber aMC ein
rekordteilnehmerfeld. Der besonde-
re reiz des Esslinger Winterturniers
liegt darin, dass auf zwei identischen

strecken parallel jeweils zwei Fah-
rer im direkten Duell gegeneinander
antreten. schon in der Vorrunde gab
es einige Überraschungen. so setzte
sich ralf Müller vom MsC karlsru-
he-Grötzingen in der „todesgrup-
pe“ a gegen Vorjahressieger Dre-
wes und schleswig-Holstein-Meister
thomas Brandt durch. Unerwartet
war auch das ausscheiden von Chris-
tian oswald. Der Mitfavorit vom Ess-
linger team verspielte den schon si-
cher geglaubten Einzug ins achtelfi-
nale durch eine klare Niederlage ge-
gen Beate rost aus kiel.
trotzdem waren die Hausherren mit
vier Fahrern in der Endrunde vertre-
ten: klaus oswald gewann seine Vor-
rundengruppe souverän, während
sich ralph Wucherer, Drewes und
Jutta karls unter die besten sechs
Gruppenzweiten schoben.
Im achtelfinale war dann Endstati-

on für zwei weitere aMCl’er. Wu-
cherer musste sich knapp mit 3:4
Fehlern gegen Hans-peter sahr (MsC
Dürrn) geschlagen geben, Jutta karls
verlor gegen ralf kessler vom rkV
Lomersheim mit 0:1. Besser lief es
für Drewes, klaus oswald, die wei-
terkamen.
Die auslosung für das Viertelfinale
wollte es, dass die beiden verbliebe-
nen Frauen, kornelia Günther-sahr
vom aDaC südbaden und andrea
Lemberg (aC oelde/Westfalen) im
direkten Duell aufeinander trafen.
Beide Fahrerinnen zeigten eine feh-
lerlose Fahrt, am Ende hatte Lem-
berg um sekundenbruchteile die Na-
se vorn. klaus oswald besiegte trotz
eines Fehlers im slalom den Lomers-
heimer ralf kessler, Drewes blieb
fehlerfrei und warf den südbadener
Hans-peter sahr aus dem Wettbe-
werb.

Im ersten Halbfinale traten Drewes
und Lemberg an. Der Esslinger, der
das Winterturnier in den beiden Vor-
jahren gewonnen hatte, ging als kla-
rer Favorit ins rennen. Doch der po-
lo-Fahrer leistete sich einen kapita-
len Fahrfehler und kassierte dafür
drei strafpunkte. so zog die Westfä-
lin trotz zwei strafpunkten sensati-
onell ins Finale ein. klaus oswald
lieferte sich mit Löbach ein spekta-
kuläres Duell, der hessische serien-
meister war an diesem tag aber ein-
fach zu stark für den Wendlinger
Golf GtI-piloten und fuhr verdient
ins Finale.
Im kleinen Finale hatte klaus oswald
das bessere Ende für sich und sicher-
te sich den dritten platz. Das Finale
nahm den erwarteten Verlauf. Wäh-
rend der gesamten Veranstaltung
leistete sich Löbach keinen einzigen
Fehler – und siegte verdient.
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